
Neuzugänge sind sehr krankheitsanfällig, 
daher Quarantäne in einem 2. Aquarium für 
mind. 4 Wochen mit gesonderten Geräten 
und Hilfsmitteln durchführen!

Haltung
Natürlicher Lebensraum:
In weiten Teilen von Süd- und Mittelamerika
In langsam fl ießenden bis stehenden Gewässern
Zwischen Pfl anzen und Wurzeln in Ufernähe
Ernähren sich vorwiegend von Insektenlarven, Algen
   und Pfl anzenteilen
Leben in großen Schwärmen zusammen.

Anforderungen an das Aquarium:
Einrichtung des Aquariums:
   Bodengrund: sowohl heller Grund (z.B. Kies) als 
   auch dunkler Grund (z.B. Blähton, Basalt- oder 
   Lavasplit mit abgerundeten Kanten) sind geeignet.
Dekoration: Mooreichenwurzeln, Steine (z.B. 
   Granitstücke oder Schieferplatten)
Pfl anzen: nicht an Pfl anzen sparen, aber genug 
   Schwimmraum für die Fische schaffen

Zeitaufwand:
Täglich: Sichtprüfung der Geräte, Futtergabe, 
   Verhalten der Fische beobachten.
Wassertemperatur kontrollieren.
Entfernen abgestorbener Pfl anzenteile
Pfl anzenbecken bedürfen regelmäßiger Pfl ege.
Etwa alle 1-3 Wochen:
   1/4 bis 1/3 des Aquariumwassers erneuern, 
   Filterreinigung zeitversetzt zum Wasserwechsel

Artspezifi sche Besonderheiten
Warmwasserfi sche, Wassertemperatur nicht unter 
   22°C, am besten 22°C-27°C 
Verhalten: Gruppenbildung bis Schwarmfi sch
Tagaktiv
Futter: abwechslungsreich, Lebendfutter entspricht  
   dem natürlichen Nahrungsspektrum (frisch und 
   gefroren), Trockenfutter möglich

Besondere Empfehlungen
Es sollten nur Fische aus einem Lebensraum in 
   einem für sie speziell eingerichteten Aquarium 
   ausreichender Größe gehalten werden.

Haltungsfehler
Verfettung durch falsche Ernährung (z.B. Überfütterung
Vollständige Reinigung des Beckens, des Filters und 
   der Einrichtung auf einmal
Vergesellschaftung mit ungeeigneten Arten
Keine Quarantäne bei Neuzugängen 
Zu dichter Besatz
Tote Fische nicht rechtzeitig entfernt

Empfohlene Literatur
Hieronimus, Harno, 1992: Guppy, Platy, Molly und 
   andere Lebendgebärende, Gräfe u. Unzer Verlag
Bremer, Heinz, 1997, Aquarienfi sche gesund 
   ernähren, Verlag Eugen Ulmer GmbH u. Co.
Schliewen, 2003: Einzigartige Aquarienwelt
Kothe: Naturnahe Gesellschaftsaquarien 

Tropische Zierfi sche
Lebendgebärende Zahnkarpfen (z.B. Guppy, Platy, Schwertträger, Black Molly) 
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